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Schriftlicher Bericht 

des Ausschusses für Wirtschaft und Mittelstandsfragen 

(15. Ausschuß) 

über die von der Bundesregierung zur Unterrichtung 
vorgelegten Vorschläge der Kommission der EWG für 

eine Verordnung des Rats zur Aufnahme des Mannit und des 
Sorbit (Nummer 29.04 C II des Gemeinsamen Zolltarifs) in die 
Liste der Waren, auf die die Verordnung Nr. 160/66/EWG 

Anwendung findet 

eine Verordnung des Rats zur Festlegung der Zollspezifika- 
tionen für Mannitol und Sorbitol und zur Festsetzung der auf 
diese anwendbaren festen Teilbeträge sowie der Richtmengen 
von verarbeiteten Grunderzeugnissen 

— Drucksache V/2012 — 


A. Bericht des Abgeordneten Fritz (Welzheim) 


Die Vorschläge der Kommission — Drucksache 
V/2012 — wurden dem Ausschuß für Wirtschaft und 
Mittelstandsfragen federführend und dem Ausschuß 
für Ernährung, Landwirtschaft und Forsten mitbe- 
ratend zugewiesen. Der mitberatende Ausschuß hat 
von der Vorlage Kenntnis genommen. 

Die vorliegenden Verordnungsentwürfe gehen auf 
einen Beschluß des Rates bei der Verabschiedung 
der Verordnung Nr. 160/66 über die Einführung 
einer Handelsregelung für bestimmte landwirtschaft- 
liche Verarbeitungserzeugnisse zurück. Nach den 
Vorschlägen sollen bestimmte Rohstoffe der verar- 
beitenden Industrie in die Erhebung von Ausgleichs- 
abgaben dann einbezogen werden, wenn sich die 
Erstattung bei der Erzeugung von für Industrie- 
zwecke zu verarbeitenden Zucker nicht so aus- 
wirkt, daß sich die Verarbeitungsindustrie auf der 
Grundlage der Weltmarktpreise mit Zucker versor- 
gen kann. Die Kommission hat hier erstmalig vor- 


1 geschlagen, für chemische Erzeugnisse ein Abschöp- 
fungsverfahren vorzusehen. Mannit und Sorbit sol- 
j len nach dem ersten Verordnungsvorschlag in die 
Liste der Waren einbezogen werden, auf die die 
Verordnung Nr. 160/66 Anwendung findet. Der Rat 
hat diesem Verordnungsvorschlag schon zugestimmt. 
Die Verordnung ist im Verordnungsblatt der EWG 
vom 24. Juli 1967 verkündet und damit in Kraft. 

In dem zweiten Verordnungsentwurf wird vorge- 
schlagen, für Mannit und Sorbit die Zollspezifika- 
tionen festzulegen und die für das Abschöpfungs- 
: verfahren notwendigen Verarbeitungskoeffizienten 
und festen Teilbeträge festzusetzen. 

Der Wirtschaftsausschuß hat gegen dieses Verfah- 
ren im vorliegenden Fall Bedenken zurückgcstellt, 
nachdem die Grundverordnung schon in Kraft ist 
; und der Vertreter der Bundesregierung bei den Be- 
ratungen mitgeteilt hat, daß die Festsetzung der an- 
I zuwendenden Verarbeitungskoeffizienten und festen 
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Teilbeträge überprüft werden solle. Die dem Rat 
zur Abstimmung vorzulegende Verordnung wird 
so abgeändert werden, daß sie den Wünschen der 
Betroffenen eher entspricht. Der Ausschuß empfiehlt 
der Bundesregierung jedoch, der Verordnung im Rat 
erst zuzustimmen, wenn der Preis für Zucker, der 
zur Verarbeitung in der chemischen Industrie be- 
stimmt ist, in befriedigender Höhe festliegt, weil 
ein Zusammenhang zwischen diesen Zuckerpreisen 
und der vorgesehenen Abgabebelastung besteht. 


Bonn, den 24. Oktober 1967 


Fritz (Welzheim) 

Berichterstatter 


B. Antrag des Ausschusses 


Der Bundestag wolle beschließen, 

von den Vorschlägen der Kommission der EWG 
— Drucksache V/2012 — Kenntnis zu nehmen. 


Bonn, den 24. Oktober 1967 


Der Ausschuß für Wirtschaft 
und Mittelstandsfragen 


Dr. h. c. Menne (Frankfurt) 

Vorsitzender 


Fritz (Welzheim) 

Berichterstatter 
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